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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Aug. Se. Maj. der König haben geruht: Dem

Geheimen Ober Regierungsrath Maetzke im Miniſterium des Jn
nern den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ſowie
dem Maurergeſellen Ferdinand Söhnert und dem Orechslergeſellen
Ludwig Gaßner zu Elbing die Rettungs Medaille am Bande zu
ver Staats Anz. meldet aus Erdmannsdorf vom 4. Aug.
Se. Majeſtät der König machten geſtern früh um 8 Uhr ſchon einen
Spaziergang durch den Park und ſuchten das zum Gedächtniß des
Tages mit Blumen und Kränzen geſchmückte Kreuz vor der Kirche
auf, deſſen Piedeſtal das Medaillon Sr. Maj. des hochſeligen Königs
ziert. Demnächſt nahmen Se. Maf. die gewöhnlichen Vorträge ent
gegen. Gegen 12 Uhr fuhren Jhre Maj. in die Spinnerei, nahmen
die Anſtalt in Augenſchein und geruhten viele Ankäufe zu befehlen.
Gegen Abend konnten Jhre Maj. wegen des eintretenden Gewitkers
nur noch eine kurze Spazierfahrt. unternehmen Aug. Jhre
Maj. der König und die Königin machten geſtern einen Ausflug nach
Schmiedeberg und begaben Allerhöchſtſich von dort nach dem am
ſchmiedeberger Kamm neuerbauten Königlichen Forſthauſe und nach
dem Kaffee Brunnen. Se. Maj. der König gingen wieder den grö-
ßeren Theil des Weges zu Fuß. Auf der Rückfahrt durch Schmiede
berg war daſelbſt Alles feſtlich mit Fahnen und Blumen geſchmückt
und viele Ehrenpforten waren errichtet. Nach der Tafel führen Jhre
Maj. durch den Buchwalder Park und beſichtigten die Abtei daſelbſt.
In Folge des unverkennbar ſehr günſtigen Einfluſſes, welchen die hie
ſige Gebirgsluft auf die Geſundheit Sr. Maj. des Königs äußert, ha
ben Jhre Maj. beſchloſſen, Allerhöchſtihren Aufenthalt hierſelbſt noch
auf unbeſtimmte Zeit zu verlängern. Die Abreiſe wird jedenfalls
nicht vor der Mitte dieſes Monats erfolgen. Die beabſichtigt gewe
ſene Reiſe nach Neuſtrelitz und Ludwigsluſt iſt vorerſt aufgegeben

Zu den Vorlagen welche den Kammern in der nächſten Seſſion
gemacht werden ſollen, werden jetzt ſchon die Vorarbeiten getroffen,
die aber an einigen Stellen unterbrochen worden ſind da die betref
fenden Räthe ſich auf Urlaub befinden.

Das hieſige Central Bureau für den Zoll- Verein iſt zur Zeit da
mit beſchäftigt, die Liſten über die Ausfuhr des Zollvereins aufzuſtel
len. Die Arbeit würde ſchon beendigt ſein, wenn nicht einige Staa
ten, unter Anderen Baiern, mit ihrer Einſendung des Ausweiſes über
ihre Ausfuhr noch im Rückſtande wären.

Die „Berliner Börſ.-Ztg.“ meldet die ſchließlich erfolgte Verein
barung der ElbUferStaaten, durch welche die bereits amtlich
publizirten Elbzoll- Ermäßigungen eine Erweiterung erfahren. Die
nachträglich verabredeten Ermäßigungen belaufen ſich auf: 1) für
ungefärbte rohe Lafetten, während für alle übrigen der Satz von
bleibt; 2) o für trockene Wachholder und Kreuzbeeren, für
friſche Wachholderbeeren und 7/10 für friſche Kreuzbeeren 3) für
metalliſche Mineralerde. Dieſe Sätze treten in die Stelle der in dem
amtlich verkündeten Verzeichniſſe enthaltenen Tarifſätze.

Die große Verſammlung evangeliſcher Chriſten, welche in
Paris während der Jnduſtrie Ausſtellung abgehalten wird, ſoll in der
Zeit vom 22. Auguſt bis 3. September ſtattfinden.

Hannover, d. 4. Auguſt. Die heutige „Hann. Ztg.“ enthält
eine (bereits geſtern erwähnte) königliche Proklamation, be
treffend die Abänderung des Verfaſſungsgeſetzes vom
5. September 1848. Dieſelbe lautet folgendermaßen

Georg der Fünfte rc. Durch den Bundes Beſchluß vom 23. Aug. 1851,
welchem Unſer Königlicher Herr Vater, des Hochſeligen Königs Ernſt Auguſt Ma
jeſtät, unbedingt beigeſtimmt hatte War Uns die Verbindlichkeſt auferlegt, die
Verfaſſung von 1848 einer Prüfung zu unterwerfen und ſte in Einklang mit den
Grundgeſeße Bundes zu bringen, ſoweit ſie mit ihnen in Widerſpruch ſteht.Es liegt Und a Sandeefartt r die in den Bundeegeſeßen vorgeſchriebenen Be
mee die Landesverfaſſungen anzuerkennen und zu beodachten. Unſere
exlauchten Vorgänger in der Regierung haben von Gründung des Bundes an in
Patenten und e die Bundes Grundgeſetze als höchſte Autorität

Halle, Mittwoch den 8. Auguſt
Hierzu rine Heilagr.

1855.

jüngſte
1840 gefun

Auch

l Bei Unſerer Thronbeſteigung glaubtenwir, daß es Uns gelingen werde, auf dem Wege der Verhandlung mit den allge
melnen Ständen des Königsreichs diejenigen Beſtimmungen aus der Verfaſſung zu

für die deutſchen LandesVerfaſſungen anerkannt. Dieſer Grundſatz hat ſeine
Sänctionin dem H. 2 des Landesverfaſſungs Geſetzes vom 6. Auguſt
den und iſt ſelbſt im Jahre 1848 in der Verfaſſung beibehalten worden.
Wir bielten ſtets an jenem Principe feſt.

entfernen, welche mit den Grundgeſetzen des Bundes in Widerſtreit ſtehen. Sehr
ſchmerzlich hat es Uns berührt, als dieſe Hoffnung getäuſcht wurde. Sowohl im
Jahre 1852 als im Jahre 1853 iſt der Verſuch gemacht worden die nothwendige
Abänderung der Verfaſſung von 1848 unter Mitwirkung der allgemeinen Stände
Verſammlung herbeizuführen. Beide Male wurde aber dieſe Unſere landesväter
liche und wohlgemeinte Abſicht von dieſer weder gehörig gewürdigt, noch unter
ſtüßt. Auch ließen jene geſcheiterten Verſuche keine Ausſicht zurück, das Ziel auf
dieſem Wege zu erreichen. Es blieb nur übrig das Verfaſſungsgeſetz entweder
dermöge Unſerer Souverainetät und höchſten Machtvollkommenheit den Bundes
Gründgeſetzen gemäß ſelbſt abzuändern oder eine Entſcheidung der deutſchen Bun
des Verſammlung abzuwarten. Wir haben geglaubt, den letzteren Weg vorziehen
zu müſſen. Der erfolgte Bundes Beſchluß vom 19. April d. J. enthält nun eine
Entſcheidung des Bundes über die Verfaſſung von 1848. Es wird darin nicht al
lein ausgeſprochen daß die Uehereinſtimmung dieſer Verfaſſung mit den Grundge
ſete de Zündes nunmehr ohne Verzug zu bewirken ſei, ſondern die deutſche
Bünbes Verſammkung hat auch ſelbſt einen Theil der Verfaſſung von 1848 prü
fend an die BundesGrundgeſetze gelegt, eine Reihe von Beſtimmungen jener Ver
faſſung als bundeswidrig bezeichnet und daneben erklärt, daß dieſe herausgehobenen
Punkte nicht die einzigen bundeswidrigen in der Verfaſſung wären. Außerdem war
ſchon unter dem 12. April d. J. ein anderer Bundes Beſchluß erfolgt welcher
auferlegt, den Ritterſchaften wiederum eine ihren althergebrachten Rechten entſpre
chende wirkſame Vertretung in der Erſten Kammer einzuräumen und ſofort die
zum Vollzuge dieſes Beſchluſſes nöthigen Anordnungen zu treffen. Es wurde nun
ein nochmaliger Verſuch gemacht, auf Grund der Ausſprüche des deutſchen Bun
des zunächſt mindeſtens eine andere Kammer Compoſition und Wahlordnung mit
der auf den 15. Juni d. J wieder einberufenen Stände Verſammlung zu verein
baren. Auch dieſer Verſuch iſt leider fruchtlos geblieben. Der ſtändiſche Verfaſ
ſungs Ausſchuß brachte am 11. v. M. den Entwurf einer Adreſſe an Uns ſo wie
einer Erwiderung an Unſer Miniſterium in die Kammern, in welchem die Com
petenz des Bundes in der Verfaſſungsſache geläugnet und die unmögliche und ſe
wohl dem Bundesrechte als dem Verfaſſungsrechte Unſeres Königreichs widerſtrei
tende Bedingung geſtellt würde der deutſchen Bundes Verſammlung jede Einwir
kung auf die Verfaſſungs Angelegenheit zu entziehen. Wir haben daraus die Ueber
zeugung gewinnen müſſen daß jede fernere Verhandlung mit den Ständen von
1348 nicht zum Ziele führen wird. Wir ſind demnach entſchloſſen, die Verfaſſungs
Reviſion keiner längeren Verzögerung Preis zu geben, ſondern ſofort die Ausſprü
che des deutſchen Bundes nach Maßgabe des H 2 des Landesverfaſſungs Geſetzes in
Ausführung zu bringen wie ſolches Unſere Vererdnung vom heutigen Tage beſagt.
Unſer Geſammt Miniſterium iſt von Uns angewieſen dieſe Unſere Allerhöchſten
Abſichten ſich zur Richtſchnur dienen zu laſſen; und vertrauen Wir auch zu Unſe
ren getreuen Unterthanen insbeſondere zu Unſerer geſammten Dienerſchaft, daß ſie
Unfere, unabläſſig auf das wahre Wohl des Landes gerichteten Beſtrebungen aner
kennen und Unſerer Allerhöchſten Verordnung vom heutigen Tage die ſchuldige
Folge zu leiſten nicht ermangeln werden. Dieſe Proklamation ſoll in die erſte Ab
theilung der Geſetz Sammlung aufgenommen werden. Gegeben Monbrillant, den
1. Auguſt 1855 I. 8S.) Georg Rex. v. Prandis. Gr. Kielmannsegge. v
Bothmwer. v. d. Decken. v. Borries. Gr. Platen Hallermund.

Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehende Proklamation, nach erfolgtem Dunrt,
des Jnhaltes, von Seiner Maj. dem Könige in meiner Gegenwart eigenhän s
unterzeichnet worden iſt. Monbrillant, 1. Aug. 1855. G. v. Witzzendorff, Ge
neral Sekretär des Königlichen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten.

Zugleich mit dieſer Proklamation veröffentlicht die Geſetzſamm-
lung eine Königl. Verordnung vom nämlichen Tage, mittelſt
welcher der Bundesbeſchluß vom 19. April d. J. publizirt und dieſer
ſowohl wie der bereits am 16. Mai d. J. verkündigte Bundesbe
ſchluß vom 12. April d. J. ausgeführt wird. Alle vom politiſchen
Ausſchuſſe angefochtenen Beſtimmungen des Verfaſſungsgeſetzes vom
5. Septbr. 1848, ſo wie die darauf bezüglichen Vorſchriften der ſtän
diſchen Geſchäftsordnung, des Staatsdiener Geſetzes und der Städte
ordnung werden für aufgehoben, das Mandat der bisherigen Abgeord
neten zur Erſten Kammer für erloſchen erklärt die Kammern nach
der Kompoſition von 1840 hergeſtellt, an Stelle der beſeitigten Vor
ſchriften die der Geſetzgebung von 1840 wieder aufgenommen, mithin
der Grundſatz befolgt, nichts Neues einzuführen ſondern nur das
Alte herzuſtellen. Ganz iſt dieſes aber, wie die Verordnung wieder
holt bemerken muß, nicht ausführbar geweſen: hier läßt ſie ein etwas
weitergehendes Recht beſtehen, dort ändert ſie ſtückweiſe und hat denn
auch nicht umhin gekonnt, einiges Neue zu ſchaffen, wie u. A. in



den Beſtimmungen über die Verantwortlichkeit der Miniſter gegen das
Land und das Anklagerecht der Stände, die beide 1840 nicht beſtan
den und jetzt in veränderter Faſſung aus dem Geſetze von 1848 auf
genommen ſind. Dabei giebt die Verordnung dies nicht als definitiv,
ſondern macht die endliche Beſchlußfaſſung des Königs noch von der
Vereinbarung über das Finanzkapitel abhängig. Von letzterem wird
nämlich in der Verordnung geſagt, daß zwar auf Grund des Bun
desbeſchluſſes auch das ganze Finanzkapitel der Landesverfaſſungs-Ge
ſetzgebung von 1840 hätte hergeſtellt werden können daß der König
jedoch die damit auszuſprechende Wiederherſtellung der Kaſſentrennung
zu vermeiden wünſche, daher von der Ausübung ſeines Rechtes für
jetzt Abſtand nehmen, unter ausdrücklichem Vorbehalte deſſelben für
jetzt ſich auf einige näher angegebene Aenderungen beſchranken und
von der Vorausſetzung ausgehen wolle, daß die der nächſten allgemei
nen Ständeverſammlung zugedachten Vorſchläge zu einer die Rechte
der Krone und die der Stände gleichmäßig ſichernden Vereinbarung
führen werden. Das Wahlgeſetz vom Jahre 1848 wird gänzlich auf
gehoben, das von 1840 mit den alleinigen durch die veränderte Ge
meindeverfaſſung gebotenen Modifikationen hergeſtellt. Am Schluſſe
der Verordnung werden den getreuen Ständen Anträge wegen einer
für rathſam erachteten Aenderung der Zuſammenſetzung beider Kam
mern, ſo wie wegen veränderter Einrichtung der zur Entſcheidung von
Kompetenz Streitigkeiten berufenen Abtheilung des Staatsraths in
Ausſicht geſtellt, und ſchließlich allen Gerichts- und Verwaltungsbe
hörden, ſo wie allen Unterthanen befohlen, die vorſtehenden Anord

nungen zu beachten und zu befolgen eFrankfurt a. M. d. 3. Auguſt. Heute Morgen iſt hier
der hannoverſche Staatsminiſter Graf Kielmannsegge ganz unerwartet
eingetroffen. Derſelbe ſoll, wie das „Frankf. Journ.“ „aus beſter
Quelle“ mittheilt, mit einer beſondern, auf die hannoverſche Verfaſ
ſungsangelegenheit bezüglichen, Miſſion an den Bund betraut ſein,
welche wahrſcheinlich dahin gerichtet iſt, die Abſendung eines Bundes
Commiſſars nach Hannover zur Regelung der dortigen Verfaſſungs
angelegenheiten zu verhüten.

Stuttgart d. 2. Aug. So oft ſich in unſerer Abgeordneten
kammer Gelegenheit bietet, vom Bundestag und dem Art. 14 der
Bündesakte zu ſprechen giebt es ſehr lebhafte Debatten zwiſchen den
Mitgliedern der Linken und dem Miniſtertiſche, namentlich dem Mi
niſter des Jnnern und des Aeußern wobei vorzugsweiſe die Abg.
Pfeifer und Mohl harte Angriffe gegen den Miniſter ſchleudern und
ihm die Mitſchuld an den jetzigen Zuſtänden beimeſſen. Das war
denn auch in der heutigen Sitzung bei Veranlaſſung der Berathung
der abweichenden Beſchlüſſe über das Geſetz, den befreiten Ge
richt sſtand betreffend der Fall. Der Präſident der Kammer, Hr.

v. Römer, bat jedoch den Abg. Pfeifer und ſeine politiſchen Freunde,
dieſe Angriffe beiſeite zu laſſen und bei der Sache zu bleiben. Der
Art. 14 der Bundesakte beſtehe einmal, das ſei eine unläugbare That
ſache, und es handle ſich jetzt um die Art der Verwirklichung deſſel
ben durch unſere Landesgeſetzgebung, nicht aber darum, wie und durch
weſſen Schuld er entſtanden ſei. Wolle man ſich darüber ausſprechen,
ſo müſſe das auf anderm Wege geſchehen. Uebrigens beharrte die
Kammer in Betreff dieſes Geſetzes auf allen ihren frühern Beſchlüſſen
der J. Kammer gegenüber, ſo daß dieſes Geſetz, wie vorauszuſehen
war, gar nicht zu Stande kommt. (Fr. J.)Gotha, d. 5. Auguſt. Die k. baieriſchen Telegraphenſtationen
Gotha und Reinhardtsbrunn ſind heute der allgemeinen Benutzung
eröffnet worden.

München, d. 4. Auguſt. In jüngſter Zeit ſind wieder einige
junge Aerzte aus Baiern in ruſſiſche Dienſte getreten, und ſofort
über Warſchau nach Sebaſtopol abgegangen, wo bei der großen An
zahl von Kranken c. noch immer Mangel an Aerzten iſt. Die Al-
liirten dagegen ſcheinen dieſen Mangel nicht zu haben da Geſuche
deutſcher Aerzte um Aufnahme bis jetzt von den Weſtmächten immer
abſchlägig beſchieden worden.Wien d. 3. Auguſt. Der Herzog v. Montpenſier ſtattete dem
Herrn Grafen v. Chambord noch Lore Abends kurz nach deſſen

erfolgter Ankunft einen Beſuch ab, welcher eine volle Stunde dauerte
Geſtern Früh 11 Uhr erwiederte Herr Graf v. Chambord dieſen Be
ſuch und verweilte gleichfalls eine volle Stunde bei dem Herzog von
Montpenſier und iſt Nachmittags 2 Uhr mittelſt Südbahn nach Frohs
dorf abgegangen.

Die Deſt. Ztg. meldet Die Abhaltung der diesjährigen General
verſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands war
wiederum in Preußen, und zwar in Köln, projectirt. Dem Ver
nehmen nach waren die Hinderniſſe, welche die K. preußiſche Regie
rung dieſer Abſicht entgegenſtellte, ſolcher Art, daß man bereits auf
dieſelbe verzichtet und nunmehr die nöthigen Schritte eingeleitet hat,
um die Generalverſammlung in Linz abzuhalten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Fürſt Gortſchakoff meldet unterm 2. Auguſt: Vor Sebaſtopol

nichts Neues. Die Lebhaftigkeit unſeres Feuers hindert die Arbeiten
des Feindes; ſein Feuer iſt ſchwächer.

Die Pariſer „Correſpondance Havas“ meldet, daß die Regie
rungen von Paris und London zur beſſeren Bewahrung des Geheim
niſſes wegen der jüngſten Belagerungs- Arbeiten vor Sebaſtopol be
ſchloſſen haben, auf einige Tage die Veröffentlichung offizieller Depe
ſchen aus der Krim zu ſuspendiren die Ruſſen werden alſo in näch
ſter Zeit weniger gut durch die Telegraphen und Zeitungen unterrichtet
werden. Was das Publikum momentan verliert, kommt den Heeren
in der Krim zu Gute. Man erwartet auf den Napoleons Tag, den
15. Auguſt, Siegesbotſchaften aus der Krim. Nach einer telegraph.

Depeſche aus Wien vom 4. Aug. erwartet man dort ſchon in näch
ſter Zeit die Nachricht von großen Operationen vor Sebaſtopol.

Ein die letzten Ausfälle betreffender Tagesbefehl des Generals
Peliſſier vom 18. Juli iſt in ziemlich zuverſichtlichem Tone gehal
ten. Es heißt darin: „Der Feind, in der Feſtung eng eingeſchloſſen,
hat an mehreren Tagen während der letzten Zeit Verſuche gemacht,
mittelſt Ausfällen unſere Arbeiten vor dem Malakoff zu ſtören. Er
iſt in beiden Verſuchen vollſtändig unterlegen. Dieſe Gefechte, mit
Kaltblütigkeit und Entſchloſſenheit durchgefochten, ſind eine ſcharfe Lek
tion für die Ruſſen welche ihnen unſere Srancheenwachen jeder Zeit
geben werden, ſobald ſie es verſuchen, mittelſt Ausfällen den unwider
ſtehlichen Fortſchritt unſerer Arbeiten gegen den Platz zu hemmen.“
Eine Depeſche aus Kamieſch vom 29. Juli in Londoner Blättern
meldet, daß Kamieſch und Balaklava von Schiffen überfüllt ſind, die
vor Kurzem aus England und Frankreich eingetroffen. Man ſprach
von einer großen in der Vorbereitung begriffenen Expedition.

Ein der „Milit. Ztg.“ zugehendes Schreiben aus Odeſſa vom
23. v. M. bringt Folgendes Vorgeſtern Abends wurden 67 ruſſiſche
Kriegsgefangene von einem feindlichen Transport Dampfer an das
Land geſetzt. Da ſie ſämmtlich mehr oder weniger ſchwer verwundet
waren, ſo konnte dem Begehren des feindlichen Kapitäns um Ran
zionirung von Franzoſen nicht willfahrt werden indem unter den 350
kriegsgefangenen Franzoſen, die ſich gegenwärtig hier befinden, kein
einziger verwundet iſt.

Nach einer Erklärung des engliſchen Kriegsminiſters Lord Pan
mure im Parlament iſt die Nachricht von der Ermordung des Gene
ral Beatſon durch Baſchi-Bojuts unbegründet.

Eine über Semlin in Wien eingetroffene Depeſche meldet aus
Konſtantinopel, daß in Albanien die Peſt nicht geherrſcht habe.
Nach dort eingegangenen Nachrichten aus dem aſowſchen Meere hat
eine engliſche Dampfſchaluppe mehrere Tage lang Taganrog beſchoſſen.
Dieſelbe ſtrandete am 25. v. Mts. und wurde von den Ruſſen ver
brannt. Die Mannſchaft hatte ſich bereits gerettet. Am 22. und 23.
wurde Berdiansk heftig beſchoſſen.

Von der Oſtſee.
Das „Journal de St. Petersbourg“ theilt, um die Reihe der

bereits mitgetheilten Dokumente über die HangöAffaire zu vervoll
ſtändigen, einen neuen Brief des Admiral Dundas und die darauf
erfolgte Antwort des ruſſiſchen Kriegsminiſters mit. Den Jnſtruktio
nen der Admiralität gemäß, hat der Oberbefehlshaber der Seemacht
Jhrer britiſchen Majeſtät im Baltiſchen Meere die Freigebung des
Lieutenants der Königl. Marine L. Geneſte verlangt. Dieſelbe iſt
verweigert worden und ſind die Gründe dieſer Weigerung in dem
Briefe des Kriegsminiſters auseinandergeſetzt. ß

Eine Privatkorreſpondenz des franz. „Moniteur de la Flotte
aus der Oſtſee, vor Nargen, vom 25. Juli iſt voll von den außer
ordentlichen Vertheidigungsanſtalten der Ruſſen bei Reval, die mit
zauberhafter Schnelligkeit entſtanden ſind, ſo daß jede Lücke, jeder
wunde Fleck vollkommen befeſtigt iſt. Es ſind lauter Erdarbeiten,
von Bauern aufgeführt, die man zu zwei oder dreihundert an Ort
und Stelle führt, wo ſie raſch Gruben ausſchaufeln, die Erde vor
ſich hinwerfend. Dieſe Gruben werden dann zu einem fortlaufenden
Graben, die Erdhaufen zu einer dreifach terraſſirten Bruſtwehr ver
bunden und die Batterie oder der Wall iſt fertig.

Man ſchreibt der Allgemeinen Zeitung““ aus Hamburg vom 31.
Juli: „Altenglands Werbungen an den Küſten und Stromgebieten
Vorddeutſchlands haben der Bellona doch bereits an dritthalbtauſend
Menſchen zugeführt, die jetzt im Lager bei Shorncliffe weiterer Be
fehle harren. Jedes Bataillon der zu errichtenden Fremdenlegion
beſteht aus 10 Compagnieen, die Compagnie aus 105 Mann. Es bil
den demnach je 1000 Mann ein Bataillon. Wie hoch man die Frem
denlegion zu bringen gedenkt, weiß Niemand. Wahrſcheinlich hängt
dies vom Zufall und der Zahl der ſich Meldenden und zum Dienſte
tauglich Erfundenen ab. Wir hatten neulich Gelegenheit, einen Offi
zier dieſer Legion zu ſprechen, der zur Jnfanterie gehört und mit dem
kleinen Kriegsdampfer Otter unſere friedliche Kaufmannsſtadt beſuchte.
Die Uniform iſt einfach und kleidſam: ein Rock von dunkelblauem
Tuch mit blanken Knöpfen, welche das engliſche Wappen ziert, Gold
ſtickerei am Kragen, eine Feldmütze von gleichem Tuch, vorn mit den
in Gold geſtickten Buchſtaben B. P. I. (British Voreign Legion)
und der goldenen Königskrone darüber, ſchwarze Beinkleider mit rothem
Vorſtoß an den Seitennähten. Der Degen reich, mit goldverziertem
Griff. Am auffallendſten iſt die rothe Schärpe, die von der linken
Schulter quer über die Bruſt zur rechten Hüfte ſich herabſchlingt.
Dies iſt die gewöhnliche Felduniform zu Paraden trägt auch der Le
gionär einen rothen Waffenrock und das nach engliſchem Zuſchnitt ge
formte Käppi.“

Weißes Meer.
Der „Ruſſ. Jnv.“ enthält einen Bericht des Militärgouverneurs

von Archangel, Admirals Chruſchtſchoff, vom 18. Juli, welcher
ſich ausführlich über die Bewegungen der feindlichen Schiffe bis zu
dieſem Datum verbreitet. Am 9. Juli ſetzte ein feindlicher Dampfer
einige Böte in der Nähe des Dorfes Ejamza im Kreiſe Onega aus,
doch wurden ſie von 34 bewaffneten Bauern dieſes Ortes zurückge
wieſen ein Bauer wurde verwundet man ſammelte nachher am
Strande an 50 Bomben. Am 28. Juni erſchien ein engliſcher Dam
pfer vor dem von ruſſiſchen Truppen beſetzten Kloſter Solowjetz
auf der Jnſel gleichen Namens der Feind unternahm nichts gegen
das Kloſter, ſchoß aber 12 Hammel auf der nahen Jnſel Sajetz. Es
liegt über dieſen Vorfall ein hier Bericht des Archimandriten
Alexander an den Admiral Ehruſchtſchew bei. Gleich wenig erheblich
ſind die Nachrichten über einige Landungen der Engländer an andern
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Küſtenpunkten am 30. Juni und 14. Juli, wobei ſie angeblich Holz,
einige Rennthiere und anderes Privateigenthum als Beute fortführten.

Frankreich.
Paris, d. 5. Aug. Das Hauptereigniß des Tages iſt die im

„Conſtitutionnel“ erfolgte Veröffentlichung eines bei einem Carliſten
Chef in Beſchlag genommenen Aktenſtückes, worin Graf Chambord,
Fürſt Gortſchakoff und Graf Montemolin des Einverſtändniſſes ange
ſchuldigt werden, um Spanien zum Aufſtande zu bringen und der
franzöſiſchen Regierung Verlegenheiten zu bereiten. Man muß jetzt
abwarten, welche Erläuterungen die Legitimiſten einerſeits und ande
rerſeits die in Rede ſtehenden Perſonen geben werden. Dem
„Conſtitutionnel“ zufolge wird der Kaiſer, und angeblich auch die
Kaiſerin, am 17. Aug. die Königin von England empfangen, ſobald
ſie den franzöſiſchen Boden betritt. Die Ankunft in Paris iſt auf
den 18. feſtgeſetzt. Am Sonntage finden keine Feſtlichkeiten Statt.
Dieſe beginnen am Montage, ihre Reihenfolge kann aber noch nicht
näher angegeben werden. Das mehrfach verbreitete Gerücht, daß
Rußland ſeit Kurzem ernſtlich geneigt ſei, wegen des Friedens zu un
terhandeln und daß Oeſterreich ſich mit dieſen Unterhandlungen be
faſſen und ſich für ihr Gelingen eifrigſt bemühen werde, ſcheint der
„Patrie“ keine ſonderliche Beachtung zu verdienen. Sie erinnert an
das Null Ergebniß der ſchon vor ſechs Monaten erfolgten Zuſtim-
mung Rußlands zu den vier Punkten, und iſt überzeugt, daß das
petersburger Kabinet, ſollte es auch jetzt im Grundſatze die Tragweite
genehmigen, welche die verbündeten Mächte dem dritten Punkte bei-
gelegt haben, aberwals Anlaß zu einer Auslegung finden werde, ſo
bald man zur gründlichen Erörterung ſchreite. Der Tag ſagt die
„Patrie“, „wird ohne Zweifel kommen, wo Rußland die Anfangs
umgangenen, nachher offen verworfenen Bedingungen wird annehmen
müſſen aber dieſer Augenblick iſt noch nicht gekommen. Jn allen
dieſen friedlichen Kundgebungen Rußlands muß man blos Lockſpeiſen
und Ausflüchte erblicken.“ Das Zuchtpolizei- Gericht der Seine
hat geſtern Abends in dem Prozeſſe der geheimen Geſellſchaft, mit
dem es ſeit dem Dienstage beſchäftigt war ſein Urtheil geſprochen.
Sämmtliche 54 Angeklagte, worunter eine Frau, die Wittwe Gar
nier, ſind verurtheilt worden, und zwar drei zu fünf Jahren Ge
fängniß und zehn Jahren Ueberwachung, eilf zu vier Jahren, einund
zwanzig zu zwei Jahren, zehn zu einem Jahre und neun zu ſechs
Monaten Gefängniß. Sämmtliche Angeklagte wurden außerdem zu
je hundert Fr. Geldbuße, zu fünfjährigem Verluſte der bürgerlichen
Rechte und ſolidariſch in die Koſten verurtheilt. Es befinden ſich un
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ter ihnen ein penſionirter Kapitän Tour, elles, ein Profeſſor der
Mathematik, Morin, und vier Briefträger; die übrigen ſind Arbeiter
und Handwerker.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Auguſt. Jn der geſtrigen Unterhausſitzung ver

las der Schatzkanzler eine Königliche Botſchaft, deren Jnbetracht
nahme für die nächſte Seſſion beſchloſſen ward. Sie lautet: Victo
rio Regina. Da Jhre Majeſtät es für angemeſſen erachtet, für
etwaige außerordentliche Ausgaben, die in Folge des Krieges mit dem
Kaiſer von Rußland entſpringen mögen, Vorſorge zu treffen, und
da ſie auf den bewährten Eifer ihrer getreuen Gemeinen bauet, ſo
hegt ſie die Zuverſicht, daß ſie die erforderlichen Schritte thun wer
den. Die Anleihe, die in dieſer Königlichen Botſchaft angedeutet
wird, beläuft ſich auf 7 Millionen Pfd. Sterl. und wird unter der
Form einer neuen Ereirung von Schatzkammerbons, welche 497 Zin
ſen tragen und in 6 Jahren al pari rückzahlbar ſind, ausgegeben wer
den. Wie wir hören, hat die engliſche Regierung eine telegraph.
Depeſche aus Wien erhalten welche in dem Miniſterrathe den Be
ſchluß zur Folge hatte, dem auf dem 1. Auguſt angeſetzten Polen
meeking vorzubeugen. Die Commiſſion, welche das Beneh
men der Polizeibeamten im Hydepark zu prüfen hatte, hat
ihre Unterſuchung geſchloſſen. Nachdem die im Namen gewiſſer Klä
ger aufgetretenen Anwälte gehört worden und auch die Polizeiverwal
tung durch einen Anwalt ſich vertreten laſſen hielt der Präſident es
für angemeſſen, ſich über den Sachverhalt näher zu äußern. Aller
dings ſagte er hat das Volk das Recht, Beſchwerden geltend
zu machen. Es kann dieſelben an einem öffentlichen Orte frei erbr
tern, es darf ſich ohne Waffen verſammeln um in Ruhe und Ord
nung zu Rathe zu gehen. Es ſteht ihm aber nicht zu, Meetings in
den Parks zu halten denn dies ſind keine öffentlichen Orte, ſondern
blos zum Vergnügen des Volkes da. Sie ſind inſofern öffentlich, als
die Krone ihren Genüß der Menge gönnt; ſie bleiben aber das Eigen
thum der Krone und den Ordnungsreglements unterworfen die zu
achten ſind. Es heißt aber die Reglements verletzen, wenn die Parks
zu Verſammlungsplätzen und für politiſche Debatten benutzt werden.
Hiermit iſt aber die Frage, die dem Unterſuchungs Comite vorlag,
noch keineswegs entſchieden, denn das Parlament hat über die Reſul
tate der Unterſuchung Beſchluß zu faſſen.

Lotterie
Die Ziehung der 2ten Klaſſe 112ter Königlicher Klaſſen Lotterie wird den

14. Auguſt d. J. ihren Anfang nehmen.

en.
Auction.

Hekanntmach ung
W

Donnerstag d. 9. Auguſt er. Nach
mittags 2 Uhr Verſteigerung von Ma-
hagoni u. anderen guten Meubles c.
ſo wie auch ein Badeſchrank, Gewehre,
getragene Kleibder, Wanduhren c. c.

Carl Paetzoldt.
Stelle-Geſuch.

Eine junge gebildete Wittwe, welche in allen
weiblichen Arbeiten beſonders in der feinen
Küche gründliche Bildung beſitzt, ſucht als
Wirthſchafterin in einem herrſchaftlichen Hauſe
oder in einem nobeln Gaſthofe eine Stelle.
Näheres bei Carl Paetzoldr.

Bekanntmachung.
Den 13. u. 14. d. M. werde ich in Sted

ten, Oberröblingen, Erdeborn und
Alberſtädt, dann den 15. u. 16. d. M. in
Teutſchenthal und Langenbogen meh
rere Schornſteine ausbrennen, welches ich den
Einwohnern der umliegenden Ortſchaften zur
Kenntniß bringe.

Schraplau, den 6. Auguſt 1855.
Vauerfeld, Schornſteinfegermeiſter.

a Bekanntmachung.

Auf Jden I. Auguſt er. Nachm. 2 Uhr
beabſichtige ich mein zu Schotterei belegenes
ohnlängſt neu erbautes Windmühlen nebſt dabei
befindlichem Hausgrundſtücke c. Unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
im Wohnhauſe ſelbſt freiwillig zu verkaufen.

Schotterei, den 30. Juli 1855.
Der Windmüller Schmidt.

W Alle Reparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Façons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht,
Leipzigerſtraße Nr. 5, dem „goidenen Löwen“
gegenüber. L. Webding/ Hutmachermſtr.

Lebensruf an alle Kranke.
Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch Ia. I. B. Garcke

in Naumburg a. d. S.
Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung Blutarmuth,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſten
weiblichen ats männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em

pfehlung werth iſt. J
Weißenfels, den 12. Juni 1855.

L. 8.) Br. Schuster, Königl. Kreis Phyſikus.
R W

Gr cuis B. Remez m Halle.
Mittwoch den 8. Auguſt

zum ſten Male. Great Steeple Ohafse. oder das Jagdrennen mit Hin
derniſſen, von allen Herren und Damen der Geſellſchaft ausgeführt bei welchen dieſelben
die zu dieſem Zwecke erbauten Cascaden und Barrieèren mit ihren Pferden überſpringen und
2 Hirſche verfolgen werden.

Bayraktar, arabiſcher Schimmelhengſt, von E. Renz geritten.
Der weißgeborene arabiſche Hengſt Troubadour, von Mle. Adeline geritten.
Außerordentliche Productionen des afrikaniſchen Elephanten Jack, welches alles der Art

Geſehene übertrifft.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Morgen die Wiederholung des Great Steeple Chaise etc.
Es finden nur noch 5 Vorſtellungen ſtatt.

Renz, Director.

Naben-Jnſel bei Kuhblank.
Heute Mittwoch Concert, italieniſche Nacht

mit Jllumination und Feuerwerk.

Bad Wittekind.



Des Lebens reicher
Rechnung zu legen von

Nachruf
an den

Herrn Freiherrn Werner von Veltheim.
Ach! tiefe Wehmuth, ach! herbe Schmerzen

Hat nun Dein Scheiden, Du früh Vollendeter!
In Seelen, nah und fern mit Dir verbunden,
Reichlich ergoſſen.

Könnte der Klagen Ton Leben erwecken,
Erwecktes der Thränen Salz milde befruchten:
Fröhlich erblühte der Lebensbaum wieder
Jn Dir uns allen!

Um einzugehn in die ewigen Hütten
Himmliſcher Freunde,

Der hat Dich gerufen,
einer Haushaltung,

Aus Deiner Ahnen Haus, von Deiner Gattin Bruſt
Aus Deiner Kinder Schaar, um Deinen Tiſch gepflanzt
Pfänder der Liebe, der Hoffnung, des Oelbaums
Grünende Zweige.

O Mann, ſo reich begabt an Geiſt und Herzen!
Stärker als Tod in Liebe zum Bruder
Haſt Du vollendet ſchon Ziemet die Palme Dir
Oder der Lorbeerkranz?

Wohl haſt Du Frieden nun nach dieſes Lebens Kampf,
Selig und ſeliger ſchaut Deine Seele jetzt
Kräfte des Himmels Werke der Herrlichkeit
Jn der Verklärung.

Blick' aus des Himmels Glanz allen hernieder,
Die Dich hier ſuchen, die um Dich weinen
Zeige die Krone edler Gerechten
Jhnen, zum Troſte.

Kräft'ge die Wahrheit des göttlichen Wortes:

„Gerechten muß aufgehn das Licht im Dunkel
Je wieder und wieder, und Freude nach Leid
Den frommen Herzen.

Fonds und Geld

B. B. und P. B. in K.

Cours.
Berlin den 6. Auguſt.

f. Vrief. Geld. e rief Feld.Amttich Berg. Märk. Pr. 5 102 R. Er. Kr. Gldb. 88 832r do. do. II. Serieſs 102 101 do. Prioritäts- 4 97Fonds Courſe. Brief. Geld. do. (Drim. Soeſt) an l do. l. Serie 90 89
Pr. Freiw. Anl. 4 10 Ber Anh. i. Stargard Poſen 3 95 94

5 1 3/ 1 7 f 52St.- Änl. von 1850 und B. 167 166 do. Privritäts 4.do. von 1852 4 o o do. Prioritäts-4 (96 do. II. Emiſſion 4 100 99
do. von 185a 53 /s 97 Berlin Hamburger 120 Thürtn ger Sdo. von 1853 9 o do. Prioritäts- 4 102*, [1017 do. Priorit.Obl. 4 100HtaataSchiidſn. 88 do. do. II. Em. a 102 do. Il Serie 100

n r a Br. Prsd. Magd. 98 Wilh. Barn. CoS do. Hriorit. Shl. a. e e nee e e le lung do de in cle 100 vo Prioritäts- 4 l 921855 à 100 3 r 115 do do. Lit! B. ar o 100Kur u. Neumark. t Berlin Stettiner Nichtam tlich.
Schuldverſchreib. 3 do. Priorit.-Obl. 4 1101 n u. ausländ.

Oder Deichbau t B. Schw. F. alte 130 iſenb. Stamm-Obligationen e a 100 do. do. neueſ-- I122 121 i Actien u. Quit
Berl. Stadt à Obl. a Cdin Mindener s tungsbogen.do. do. 3 86 86 do. Priorit.Dbl. a Amſterd. Rotterd. 4 912,Pfandbriefe. do. do. II. Em. s 102 Cöthen BernburgKur u. Neumärk. t 9999 do. do. 33 Frankfurt Hanau z
Oſtpreußiſche 94 o. III. Emiſſtonſa 94 93 Cracau Oberſchl. vPommerſche i 99 )ZDüſſeldorf.Elberf. n Kiel Altona 4Poſenſche 4 1102 do. Prioritäts a 91 Livorno Florenz 4 rdo do. Prioritäts-5 1102 Ludwigsb.Bexb. 4 163Schleſiſche 3 93 Magdeb. Halberſt. Ia MainzLudwigsh. 4 114
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 51 50. Mecklenburger 4 64 63tirte Lit. B. 3 J Prioritäts aih, 28 KRordb. (Fr. W.))4 53 52
Weſtpreußiſche 3 92 91 Münſter Hammer 4. 93 922/, Zarskoje Selo 2

Rentenbriefe Niederſchl. Märk. 4 95 94 pro St. fc.W v 3 do. Prioritäts 4 94Kur u. Neumärk. a 98 97 e n e 91 Ausl, Priori-h h e W do do do. lin Ser 4 kats Aetien.Poſe a o Serte s 102 on Anſterd. Rotterd.re Weſt 97 97 NViederſchl. gwgb. (622 h Eracau Oberſcht 1Rhein u. Weſtph. /29 berſchl lin s 226 EracauSüchſtſche le derenSchleſiſche ne W do. Prior. Lit. A. 4 d. n Jide 76Pr. B.-Antheilſch. en 117 /4 e do. Prior. Tit. B. zu 851 er l Eſt v d 4 2
Friedrichod'or 18 do. Prior. t. D. A. 931 92 e 78 77Andere Goldmün u do. Prior. Iit. P. i 82 82 Meuſe (4 2zen a 5 8 S PrinzWilh. (Stee
Eiſenb. Aetien. tezBotwirte r daſſen e VereiAachen Düſſeldorf. 3/2 90 Je do. Prioritäts s 99 en
d rer n Rheiniſche Seido. I. Emiſſion 4 91 90 nie nAgchenMaſtriht 51 50 do. (Stamm) Pr. 4 106 n e
do. Prioritäts 94 do. Prior. Sbl. 4 91 91 Weimarſche Vant 4 I06Berg. Märkiſche 86 85 do. vom Staat gar. 84 83 Vraunſchw. Bank 4 120 119,

Poſenſche 3 proz. Pfandbriefe 94 à gem.
170 gem. Duſſeldorf Elberfeld 101 à 103 gem.

Thüringer 115 à 1148/, gem.niſche 105 à 106 gem.
wigshafen Bexbach 162 à 163 gem.
à 53 gem.

Allgemeinen keine erhebliche Veränderung.

Berlin Stettiner 177 à 177 gem.
Prinz Wilhelms (SteeleVohwinkel) 51 à 51 gem. Rhei

Mecklenburger 64 à 63 à 64 gem.
Braunſchweiger Bank 119, etw. bz. s

Bei geringem Umſatz behauptete die Börſe bis zum Schluß ihre feſte Stimmung,

Cöln Minden 169 à

Amſterdam Rotterdam 92 bz. u. G. Lud
Rordbahn (Friedr. Wilh.) 53

und die Courſe erfuhren im

Stärkſtes Sprengpulver à 5 E. Becker.
Friſcher Kalk den 9. Auguſt in der

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Um recht zahlreichen
C. Haßler.

Todes Anzeige.
Am 30. Juli c. Mittags 4 Uhr verſchied

ſanft und ruhig nach kurzem Leiden an den
Folgen einer Unterleibs Krankheit unſer guter
Vater Franz Joſeph Kunckell, im Bade
So den bei Frankfurt a/M.

Freunden und Verwandten dieſe Trauer-
kunde ſtatt jeder beſondern Meldung.

Dingelſtädt im Eichsfelde,
den 4. Auguſt 1855.

Die Hi nterbliebenen.
mru e e Marktber T T gichte.

Magdeburg, den 6 Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen e GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48—48

Berlin, den 6. Auguſt.
Weizen loco 90 105 ſchwimmend 88pfd. 13 Lth.

hochbunt. 101 bz
Roggen loco 82pfd. effectiv 70 bz, 83pfd. effectiv

70 pr. 82pfd. bz., 84pfd. 70 pr. 82pfd. bz., Au
guſt 67 bz. u. G., 68 Br., Aug. Sept.67 66 bz., 67 Br., 66 G., Sevt. Oct.
66 652 66 bz., 66 Br., 66 G., Oct. Nov.
65-—64 65 bz. u. G., 6 Br., Frühjahr 63
62 63 bz.Gerſte, große 42—-47 kleine 38--41

Hafer 30 34
Erbſen Koch 57 60 Futter 54—56
Rüböl loco 175. bz. u. Br., Auguſt 172 Br.,

17 G., Aug. Sept. 17 Br., 179 G Sept. Oct.
17 bz. 17 Br. 17 G Oct. Nov. 17 b.
u. G., 17 Br., Nov. Dec 17 bz. u G

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

17 Br.
Leinöl loco 16 Br., V bz.
Spiritus loco ohne Faß 35 bz., Aug.

34 G., Aug. /Sept. 34 bz. u. G.,
Septbr. /Octbr 33 7 bz., 33 Br.,
Oct. Nov. 32,—33 bz. u. Br., 32 G.,
32 Br., 31 i G.
Weizen feſt. Roggen loco ziemliches Geſchäft, Termine
ſchwankend, Schluß feſt. Rüböl matter. Spiritus loco
und nahe Termine etwas billiger verkauft, ſpätere gefragt.

Breslau d. 6. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Trälles 152 G. Weizen, weißer
78 120 gelber 79--117 Roggen 86-102
Gerſte 53-67 Hafer 35 43

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 7. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Auguſt am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Auguſt. G. Schmidt, Roggen,
v. Berlin n. Halle. Zimmermann, (Coaks, v. Ham
burg n. Rothenburg. F. Kunau, Brennholz, v. Schna
kenburg n. Buckau. F. Weinecke, desgl. v. Witten
berge desgl. A. Henſchel, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. Schlevpkahn Gilbert, H.M. Dampfſchifff.
Comp Desgl. H. Vöttcher, desgl., v. Berlin n. Halle.

A. Pickert, Brennholz, v. Rogähz n. Buckau. G.
Hanewald, Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Voigt,
Stabholz, v. Spandau n. Halle. W. Baumeyer,
desgl. n. Cönnern. G. Tonne, Salpeter, v. Häm
burg n. Schönebeck. W. Hönel, Nr. 41, für C. Koch,
Güker, v. Magdeburg n. Dresden. W. Bartels, 2
Kähne, desgl., v. Hamburg n. Tetſchen. A. Trimp
ler, desgl. n. Halle. J. Herus, Coaks, desgl. nach
Rothenburg. A. Trimpler, Güter, desgl. n. Halle.
D. Werner, Bretter, v. Spandau n. Buckau. F. An
drege Steinkohlen, v. Hamburg desgl.

Niederwärts, d. 5. Augüſt. F. Winter, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Mägdeburg. E. Schmidt,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Charlöttenburg. F. Fincke,
desgl. A. Wolter, Gypsſteine, v. Nienburg n. Span
dau. G. Thürmer, desgl. F G. Dümling, Steinkoh
len, v. Dresden m. Neuſt.Magdeburg. H. Zwick,
Schiffsbauholz, v n Stettin. L. Duvina
ge, Güter, v. Halle n. Berl'n. G. Berendt, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. Fabian, desgl.
A. Klauß, Syrup, v. Nienburg en Magdebutg. G.
Boltze, 2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W.
Göhre, desgl. Den 6. Auguſt. W. Arnold, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg

Magdeburg, den 6. Auguſt 1855.
Königl. chleuſenamt.

35 Br.,
34 Br.
33 G.,April Mai

Haaſe.

O 2 22 5



Vermiſchtes.
Berlin, d. 4. Aug. Ein aus London von dem dramati

ſchen Künſtler Jra Aldridge hier angekommener Brief beſtätigt die
Nachricht, daß der genannte Mime mit ſeiner Gattin, der Tochter ei
nes engliſchen Parlaments Mitgliedes und mit ſeinem aus dieſer Ehe
entſproſſenen Sohne für immer in ſeine Heimath, zu den Ufern des
Senegals zurückkehren, jedoch vorher noch einmal Deutſchland beſuchen
will, um daſelbſt, namentlich in Berlin, zu gaſtiren.

Köln, d. 4. Auguſt. Geſtern war Herr John Mitchell aus
London hier, um mit dem Vorſtande unſeres Männer-Geſang-
vereins die Einleitungen zu einer Sängerfahrt nach Paris zu be

aren dem Vereine auch von verſchiedenen Seiten vone uns Senſglage gemacht worden ſo zog man es doch vor, die

Leitung des Unternehmens wieder dem Hrn. Mitchell anzuvertrauen,
der ſich dem Vereine gegenüber in jeder Beziehung bewährt hat. Die
Fahrt nach Paris iſt einſtweilen auf Mitte September feſtgeſetzt, der
Aufenthalt ſoll vierzehn Tage dauern. Zu erwarten ſteht, daß der
Kaiſer der Franzoſen die Patroniſation des Vereins anzunehmen ge
ruht, indem der Zweck ſeiner Fahrt die Förderung unſeres Dombaues
und die Würdigung des deutſchen Liedes im deutſchen Nännergeſange
in der Hauptſtadt der Franzoſen iſt. Zweifelsohne wird der Verein
an der Seine eben ſo reiche Lorbeern erndten wie er an der Themſe

geerndtet hat. K. 8.)Aus der Schweiz d. 2. Aug. Die Erderſchütterungen ha
ben im Oberwallis bis Sonntag, den 29. Juli, in mehr oder minder
ſtarkem Grade fortgedauert. Freitag, den 27., folgten ſich die Stöße
unaufhörlich, obgleich ſchwächer als am vorhergehenden Tage. Der
Sonnabend ſchien ſich friedlicher geſtalten zu wollen, allein um 11
Uhr Vormittags verkündete ein unterirdiſcher Donner, gefolgt von ei
nem heftigen Stoße, daß der Kampf der Elemente noch nicht beendigt
ſei. Die Nacht vom 28. auf den 29. verfloß mit Ausnahme zweier
ſchwacher Erſchütterungen ruhig. Am 29. um 4 Uhr Nachmittags
neues unterirdiſches Getöſe, doch ohne weitere Folgen. Letzten Nach
richten zufolge ſoll ſeither die Ruhe wieder eingekehrt r

Ein armer Stuhlflechter in dem Städtchen Fürſten
walde, der für einen dorthin verſetzten Offizier eine Stube mit
Korbflechterarbeiten ausmöblirte und von Letzterem ſowohl veranlaßt
als auch unterſtützt wurde, ein ähnliches Ameublement auszuführen,
um es zur Pariſer Jnduſtrieausſtellung zu ſenden wird dadurch jetzt
ein glücklicher Mann. Das Meublement gefiel nämlich in Paris ſo
außerordentlich, daß Kaiſer Louis Napoleon es ſofort ankaufte und
die Prinzeſſin Mathilde ein ähnliches bei dem Korbflechter beſtellte.
Außerdem ſind ihm in Folge deſſen noch viele Aufträge zu verſchiede
nen Rorbflechterarbeiten aus Paris geworden, die ſich auf die Summe
von 30,000 Fres. belaufen ſollen. Man vermag dabei wieder zu ent
nehmen, daß es bei entſchiedenem Talent nur eines kleinen Jmpulſes
bedarf, um es zur Geltung zu bringen.

Circus Renz.
Den Freunden des Circus des Herrn Renz können wir die erfreu

liche Mittheilung machen daß morgen (Mittwoch den S. d.) die erſte
Vorſtellung der stéeple chase ſtattfinden wird.

De
Montag den 13. Auguſt d. J. Vormittags9 Uhr len auf der v. Schierſtedt ſchen

Ziegelei bei Wörmlitz mehrere tauſend Stück
Ziegel und Mauerſteine von verſchiedenen Grö
ßen und beſter Qualität in einzelnen Partieen
gegen ſofortige Zahlung gerichtlich verkauft wer
den was Kaufluſtigen bekannt gemacht wird.

Wegen Geſchäfts Veränderung be-
abſichtige ich mein in Halle a. d. S., Geiſt

Walzen c. c.

Luftwärme

kann nt machen
ieh Auction.Montag ihn ſollen im Richter unſerer Neu Mühle waren wir außer Stande

ſchen Gute zu Gördenitz bei Brehna, 2 Pfer unſere geehrten Mahlgäſte, insbeſondere die
de, 2 Fohlen (2jährig), 11 Stück Kühe, darun
ter 2 hochtragende Ferſen, 5 tragende Sauen,
3 Läuferſchweine, 3 Wagen, 2 P. Eggen, 3

öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Sattler, Auct.-Comm.

dem ſeltenſten
andererſeits aber

glauben wir nicht zu viel zu behaupten wenn wir einen großen Theil
der außerordentlichen Erfolge des Herrn Director Renz dieſem aller
Orten vorzugsweiſe gern geſehenen Schauſpiele zuſchreiben.

Möge denn auch hier die mit ungewöhnlichen Vorbereitungen ver
knüpfte Vorſtellung ſich zahlreichſten Beſuchs erfreuen h.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Auguſt.

Kronprinz Die Hrru. Kauft. Strübel a. Meerane, Jacobi a. Stettin,
Grünewald a. Berlin, Buchmann m. Fam. a. Prag, Seifert a. Frankfurt,
Stöhrich m. Gem. a. Bremen. Frau v. Brendenſtein m. Fam. a. Niendorf.
Hr. Kammerherr Specht a. Braunſchweig. Hr. Rent. Bäcks a. Neu York.
Hr. Rittergutsbeſ. Lutteroth a. Mühlhauſen. Hr. Partik. Schmidt a. München

Stadt TZüricn: Hr. RechtsAnwalt Püttmann m. Gem. g. Sonnenberg. Hr.
Amtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Fräulein Biſchmann a. Dresden.
Hr. Kaufm. Brebeck a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Naumann a. Sachſen

Goldner Ring: Die Hrra. Kaufl. Schreiber m. Gem. a. Wettin Schobelt
m. Gem. u. Dienerſch. a. Magdeburg. Hr. Amtm. Göriſch m. Fam. a. Spö
en. Hr. Faktor Ohm m. Gem a. Trebitz Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller
m. Fam a. Cönnern. Hr. Gutsbeſ. Stephan a. Poln. Liepe. Hr. Cand.
theol. Meltzer a. Schlawentzitz. Hr. Stud. Kindler a. Jena. Hr. Oberjäger
v. Tourmeier a. Sangerhauſen

Goaldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Steinmetz a. Magdeburg Eberhardt a.
Wittenberg, Steuer a. Braunſchweig Raiter a. Eiſenach. Hr. r. med.
Ehler a. Leipzig. Die Hrrn, Kantoren Schram u. Leopold a. Beeſenlaublingen.

Stacht Ham berg Die Hrry. Kauft. Malincrodt a. Köln, Geck a. Altena,
Pappe a. Magdeburg Liebſcher a. Leipzig. Hr. Forſtbefl. Derendorf a. Er
furt. Hr. and. theol. Keutel a. Tübingen. Hr. Kreisrichter Kindler a.
Eisleben. Die Hrru. Stud. wed. Runge u. Creutz a. Würtzburg, Müller g.
Freiburg. Hr. Jnſp. Bethmann a. Magdeburg

Schwarzuer Bär: Hr. Lehrer Winkler g. Plötz b. Löbejün
brik. Peter a. Neuſtadt, Degenhardt a. Berndterode,
bis, Scharfe a. Limlingerode. Hr. Oekon. Dechandt a. Launewitz.

Goldne Mugel: Die Hrrn. Fabrik. Weihs a. Berlin Fiedler a. Apolda.
Hr. Lehrer Löſch m. Frau a. Bützau. Fräul. Bennete Potsdam. Die
Hrrn. Raufl Müller a. Leipzig Warneke g. Braunſchweig

Nagdeburger Bahnnor: Ihre Durchl. die Prinzeſſin v. Nouv m Gef.
u. Hr. Dr. Wegeler a. Petersburg. Hr. Hauptm. u. Batterie Chef Bätcher
a. Mühlberg. Hr. Oberlehrer Strack a. Berlin. Hr. BetriebsReviſor Röh
rig a. Gr.Glogau. Hr. Gutsbeſ. Lüdecke g. Schneidemühl. Gymnafiaſt
Moſengeil a. Bernburg. Hr. Kaufm. Neumann a. Berlin. Hr. Archimand.
Horikéome m. Schweſter a. Bukareſt.

Thüringer ahnt Die Hrrn. Kaufl. Hanſotte m. Fam. u. Gölſche
a. Berlin. Hr. Conditor Offenhammer m. Frau a. Magdeburg. Hr. Guts
beſ. v. Schöning a. Stettin. Hr. Kgl. AuckionsComm Wagner a. Danzig.
Frau Ober Forſtmſtr. Schminke u. Frau Shlee a. Frankfurt a M. Hr. Leh
rer Wienke a. Hamburg. Hr. Fabrik. Bernhardt a. Bremen. Hr. Rechts
Anwalt Müller m. Frau a. Apolda. Hr kehrer Dr. Reimann m. Fam. a.
Saalfeld. Hr. Rendant Klaus a. Aſchersleben. Schüler v. Bülow a. Schloß

Migal. Hr. Kgl. Krefſsrichter v. Köppen a. Dramberg. m
Neteorologiſche Beobachtungen.

Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 ihr. Abends 10 r. Tagesmittel.

ſtr. 535,71 Par. T 556,03 Par. D. 356,01 ar. e r er
Dunſterug Par. 3567 Par- ar. i erRel. Feuchtigkeilf s2 pCt. c. 73 vt.War per

11,6 G. Rm. 15,6 G. m. 10,6 G. Nimm 12,6 G. R

Die Hrrn. Fa
Mühlhaus a. Kirchwor

e n.
Wegen diesjähriger Fortſetzung des Baues

Auswärtigen, Alle befriedigen zu können wes
halb wir uns erlauben, die ergebene Anzeige
zu machen daß der Bau dieſes Werkes jetzt
vollſtändig beendet iſt, und daß daſſelbe nicht

allein den zeitgemäß höchſten Anforderungen
entſpricht ſondern ſind wir auch, durch den

ſtraße Nr. 58 belegenes Grundſtück, in wel
chem ſeit 10 Jahren eine Dpritfabrik und
Deſtillation betrieben worden iſt, beſtehend
aus Wohnhaus mit 9 heizbaren Stuben, werden.

J TGaſthofs Verpachtung. Stande
Ein großer, ſehr frequenter Gaſthof, ſoll un

ter höchſt annehmbaren Bedingungen verpachtet
Qualificirende Perſonen aber nur

Umfang ünd kräftige Leiſtung deſſelben im
alle Aufträge ſchnell und pünkt

lich ausführen zu können. Hiermit verbinden
wir gleichzeitig noch die zweite Anzeige, daß
durch dieſen Bau die Mühlentheile von 4

8 Kammern 2 Küchen, 2 Speiſekam
mern, 2 Keller und 2 Böden;

2) 2 Seitengebäuden mit Stuben Waſch
haus, Pferdeſtall zu 4 Pferden, Wagen
Remiſe und großen Schuppen

3) 1 Niederlagsgebäude mit 2 neuen großen
und 2 kleinern Böden,

alles im beſten Zuſtande, zu verkaufen.
Das Grundſtück eignet ſich auch zu jedem

andern Geſchäfte, beſonders aber ſeiner ſchönen
Niederlagsräume wegen zum Produkten Han
del en gros.

Am liebſten wird es aber mit allen vorhandenen yhrreren und e
r Fertſebung des Deſtillations Geſchäfts
verkauft.

Reflektirende wollen ſich an Unterzeichneten

wenden. Hermann Seyffart.
Rittergaſſe Nr. I8 iſt eine Stube und Kam

mer nebſt Zubehör für 24 zu vermiethen.
Näheres bei G. R. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6.

ſolche, erfahren bei mir perſönlich das Nähere.
Mittwochs und Sonnabends bin ich in dieſer
Angelegenheit zu ſprechen.Delitzſch Bents Auguſt 1855.

Der Kaufmann Franz Naumann.
Ein ſchwunghaft betriebenes Material

Schnitt und Kurz Waaren Geſchäft worin
ein jährlicher Umſatz zwiſchen 6 bis 7000
ſtattfindet und zu deſſen Uebernahme ein baa
rer Fonds von 1500 erforderlich, iſt ſofort
Fa milienverhältniſſe halber durch den Agent
Krahmer in Wettin auf lange Jahre zu
verpachten. Gefällige Anfragen werden franco
erbeten.

Anzeige.Jch mache das Publikum aufmerkſam daß
die Fiedlerſchen Eheleute unſchuldig in Ver
dacht geweſen ſind. Wittwe Fiſter.
Starke geräuch. Spickaale
empfing und empfiehlt Rolle.

amerikaniſchen und 6 deutſchen Mahlgängen
übrig geworden ſind, und ſowohl im Ganzen
als auch im Einzelnen billig verkauft werden
ſollen.

alle, im Auguſt 1855.e Gebr. Weineck.
Ein eleganter Kinderwagen in 4 C-Federn

hängend, paſſend für ein Ponny oder Ziegen
böcke, iſt zu verkaufen gr. Steinſtraße 62

Eine geſetzte Perſon, welche in der Land
wirthſchaft und herrſchaftlichen Küche längere
Zeit fungirt hat, ſucht möglichſt in der Nähe
von Halle ſofort oder zum 1. October eine
Stelle. Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 9,
2 Treppen e
Zwei ſchon gebrauchte noch in ganz gutem
Zuſtande befindliche Kutſchwagen, wobei ein
ganz verdeckter in 4 Federn hangender, ſo wie
einen ſchönen Stuhlwagen mit Tafelſitzen wei
ſet zum Verkauf nach

Fr. Lange, Sattlermeiſter.



MNatürliche Fiüngeral-Briimnen,
frische 855r Püllüng,

empfingen direct von den Quellen und verkaufen zu den billigsten Preisen, söwohl in einzelnen Plaschen, als auch in Original

Adelheidsquelle.
Biliner Sauerbrunnen.
Driburger.
Carlsbader Mühlbrunnen.

Schlossbrunnen.
Sprudel.
Theresienquelle.55

ger Salzquelle.
Eger PFrangensbrunnen.
Emser Kränchen.
Emser Kessel.
Bachioger.
Friedrichshaller Bitterwasser.
Geilnauer.
Schlangenbader.

Kisten und Partieen:

Brunnen- Schriften über Wirkung und Gehalt der Wässer sind gratis zu haben
ren, Zur Hinsicht für die Käufer, liegen bei uns aus.

t e S r Orients Nr. 58.

Homburger Elisabethquelle.
Kissinger Rakoczy.
Lippspringe Arminius- Quelle
Maria Kreuzbrunnen.

Püllnaer Bitterwasser.
Pyrmonter Stahlquelle.
Saidsohitzer Bitterwasser.
Schlesier Obersalzbrunnen.
Sselterser WVasser.
Wiüldunger.
Wittekinder Salgzbrunnen.
Desgl. Badesalz.
Weilbacher Sohwefelquelle-
Kreuznacher Mutterlaugen Salz.

die Brunnen Scheine und Original Factu-

Für Blumen -Freunde.
Jn nächſter Zeit erwarte eine nicht unbe

deutende Sendung ächt Haarlemer Blu-
menzwiebeln vorzüglicher Güte, wodurch
in den Stand geſetzt, allen Anforderungen in
dieſen Genres näher treten zu können. Preis
courante darüber werden auf gütiges Verlangen
ranco in die Hände gelegt und glaube

chon durch die Zuſicherung niedriger Preiſe recht
häufig zur Abſendung veranlaßt, ſo wie darauf
mit Aufträgen erfreut zu werden.

Gleichzeitig nehme die Gelegenheit wahr,
jeden Freund der Blumen zur Schau meines
gegenwärtigen Flor's, beſtehend in Einführun-
gen verſchiedener Zonen, einzuladen und ver
ſichernd, wie ſich jeder Blumenfreund für die
Zeit des Weges nach meinem Etabliſſement
entſchädigt finden wird empfehle mich

mit rA. ünmger, h ä
Samen Handlung u. landwirthſchaftliches

Etabliſſement.
Weißenfels, im Monat Auguſt.

Von Blumenzwiebeln empſiehlt:
100 St. 12 St.

Doppelte Hyacinthen alle Farben 6 25
do. beſſere 5 39Einfache do. alle Farbenß do. beſſere 7 30

ulpen Duc von Tholl, einfach I 6S do. Turnesoll, doppelt t 12
do. frühe, alle Farben hdo. ſpäte, e 5J do. ſt mit weißem Grund 2 e 8 l

ris, Anslican verſchied. Farben I. 6
do. Hispanica 20rittellarien in Rummel 2 81,rocus in Rummel 9do. gelb, blau, bunt, weiß,

goldfarbig und ſchottiſch 12
A. Singer.

Preiscourante ſind in der Pfeffer'ſchen
Buchhandlung in Halle gratis zu haben.

Jn den Mittagsſtunden des 6. d. ſind von
der gr. Ulrichsſtraße bis übers Zuchthaus ein
Paar geſtickte Unterärmel verloren worden. Der
ehrliche Finder erhält in der Exped. dieſer Ztg.
10 Belohnung.

Homövpathiſchen Geſundheits-
Caffee, von Pr. Arthur Lutze verordnet,
empfehlen nebſt Getreide und Eichel

beſtensGaffee v Fürſtenberg 8 Eshe.
Dr. Struve in Dresden

RKiünstliche W ässev.
Selter- und Soda-Wasser, Koh-
lensaures Bitter u. Magnesta-
WVasser, stets frisch beiVaretenberg Sohn.

Eine herrſchaftliche Wohnung in
der Bel Etage des Hauſes große Brauhaus-
gaſſe Nr. 4, ganz neu eingerichtet, mit allen
nöthigen Räumen, auch Stallung kann dazu
gen werden, iſt ſofort oder zum 1. Octo-
er d. J zu vermiethen. Näheres beim Kauf

rſtenberg senior, gr. Ulrichſtraßemann
Nr. 58.

Bee IKöSs m.
Donnerstag den 9. Auguſt 1855

Grovse muvikalivch- deklamatorische Soirée

im Kurſaal
unter gütiger Mitwirkung der Sängerin

Fräulein Vlarie Tagemanmm aus Berlin.
Brauchbare Knechte finden immer noch gutes Un-

terkommen in Morl beim Freigutsbeſ. E. Schmidt.
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein

tüchtiges Kindermädchen, welches auch das
Platten der Wäſche verſteht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Ztg.

Für HandlungsCommis und Lehrlinge habe
ich wieder recht gute Stellen nachzuweiſen.

W. Hachtmann in Halle.
Mein Cement- Lager halte ich beſtens

empfohlen. W. Hachtmann in Halle.
Geſuch!

Ein mit guten Atteſten verſehener ordentli
cher Schafknecht findet ſofort Unterkommen
Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1.

Eine zuverläſſige Perſon in geſetzten Jah-
ren, mit ſehr guten Atteſten, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen als Wirthſchafterin bei
einem Herrn oder Dame eine Stelle durch
Frau Fleckinger kl. Sandberg Nr. 11.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter kann ſo
gleich in Dienſt treten und hat ſich zu melden
beim Sattlermſtr. Weſch in Cönnern.

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Droguerie und Farbewaarenge

ſchäft ſuchen wir zum baldigen Antritt einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen
jungen Mann als Lehrling.

Robert Pilz S Comp.
Fliegenleim

Theodor Eiſentraut,
Markt und Steinweg.

Am heutigen Tage verlegte ich mein Ge
ſchäft von der Schmeerſtraße Nr. 30 nach
Nr. 20 Kuhgaſſenecke. Indem ich für
das bisherige Vertrauen beſtens danke, bitte
ich freundlichſt mich auch in dem neuen Lokale
zu beehren.

Auch werden wie bisher alle Arten Schnu
ren, Frangen, Quaſten, Knöpfe und derglei
chen gefertigt bei W. Herrig, Poſamentier,

h

Kirſchſaft
ohne Sprit alle Tage friſch von der Preſſe
weg verkaufen Eichler S Vörſch.

Friſcher Kallklk
Freitag den 10. Auguſt in der Ziegelei am

empfiehlt

Hamſterthore. Stengel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

WImſcle ünnpeériale. mit Eſſenz zum
Nachwaſchen, in Etuis à 25 ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär
bungsmittel, um grauen gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei C. er imnge, Neunhäuſer Nr. 5.

21 Stück Lindner Abſchnitte, mehrentheils
bunt, ſind im Rittergut Emſeloh zu ver
kaufen.

a Morgenhäubchen
neuere Fagons empfingen und empfehlen billigſt

Sen bea Chemiſets mit Aermel, a
das Neueſte und Feinſte darin offeriren billigſt

Sen P ube-
Ein neuer ſtarker einſpänniger Leiter u.

1 Handrollwagen ſind zu verkaufen Leipzigerſtr. 7.

Gröblers Garten.
Morgen Donnerstag, den 9. Auguſt

Extra Concert.
E. Stöckel Director.

Der geehrten Geſellſchaft, welche vergange
nen Sonntag bei Nacht eine Reiſe von B.
nach G. unternahm, ſage ich für die angenehme
Unterhaltung meinen verbindlichſten Oank, und
rufe Jhnen bei meiner Abreiſe ein herzliche

Lebewohl zu. K
e

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Sonnabend den 4. Auguſt wurde meine
liebe Frau Bertha geb. Schumann von
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden,

Herrmann Schliack.

h

Markktberichte.
Halle, den 7. Auguſt.

Weizen 8692 S. Roggen 66/70, 72/75 Gerſte44/46 beſſere orten. Hafer 27/30 Tat dert
gel an Zufuhr dem gegenüber lebhaften Vedarf, ſteigen
ten ſih die. Arie für Weizen und Neggen, ünd dir
ten ſolche nur durch vergrößerte Zufuhr wieder niedriger
zu ſtellen ſein.
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